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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Zu den zarten Handlungen unſers

Königs gehört auch die, daß Höchſtderſelbe am Sterbetage Sei-
nes Königlichen Vaters dem Profeſſor Schönlein, welcher be
kanntlich den hohen Verewigten in den letzten Tagen der Krank-
heit behandelte, das lebensgroße Bruſtbild der nun in Gott ru-
henden Majeſtät mit ſchmeichelhaften Worten zum Geſchenk uüber
ſendete. Prof. Schoönlein befindet ſich gegenwärtig auf der
Reiſe nach Hannover, um mit den Aerzten der Königin von
Hannover über das Befinden der hohen Kranken zu kon
ultiren-t Berlin, d. 17. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt von Kamenz in Schleſien hier eingetroffen.
Se. Königl. Hoheit der Großherzog und Jhre Kaiſerl.

Hoheit die Großherzogin von Sachſen- Weimar ſind,
von Weimar kommend, uüber Stettin nach St. Petersburg hier
durchgereiſt.

Se. Excellenz der GeneralLieutenant, General Jnſpekteur
der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Aſter,
iſt aus der Rheingegend, und der General Major in der Suite
Sr. Majeſtät des Königs, von Maſſow, aus Schleſien hier
angekommen.

Der General Major und Kommandeur der 2ten GardeJn-
fanterie-Brigade, von Knobelsdorf, iſt nach Zullchow bei
Stettin von hier abgereiſt.

Breslau, d. 14. Juni. Die Breslauer Zeitung meldet
aus dem ſchleſiſchen Kirchenblatte Folgendes Zu den am 15. Juni
beginnenden Konferenzen behufs Anfertigung einer neuen Kandi-
datenliſte fur die bevorſtehende Biſchofswahl werden wie ver-
lautet, die ſämmtlichen auswärtigen Ehren-Domherrn abermals
hier eintreffen. Auf die neue Liſte ſollen nur jene Namen geſetzt
werden, welche in den einzelnen Skrutinien die abſolute Stim
menmehrheit erhalten werden. Wie groß die Theilnahme der
Gläubigen an dem Akt der Biſchofswahl ſei, durfte ſchon daraus
erkannt werden daß die erſte 4000 Exemplare ſtarke Auflage des
Gebetes fur die bevorſtehende Biſchofswahl bereits ſo weit abge-
ſetzt iſt, daß der Verleger eine zweite Auflage von 4000 Exem-
plaren veranſtaltet hat.
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Neu-Strelitz, d. 12. Juni. Vorgeſtern am 10. fand

hier die Vermählung Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen
von Dänemark mit Jhrer Hoheit der Herzogin Karo-
line zu Mecklenburg, zweiten Tochter des Großherzogs,
ſtatt. Jn den Tagen zuvor waren die dazu eingeladenen hohen
Furſtlichen Perſonen nämlich Se. Königl. Hoheit der Großher-
zog von Mecklenburg Schwerin, Allerhöchſtdeſſen Gemahlin
und Prinzeſſin Tochter, ſo wie des Herzogs Guſtav Hoheit, fer-
ner Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin Marie von Anhalt- Deſſau
und die Prinzen Friedrich und Georg von Heſſen-Kaſſel, Bru
der der Großherzogin, hier eingetroffen. Auf das freudigſte
uüberraſcht wurde aber das Groß herzogliche Haus, als am Abend
des 9. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen und bald dar
auf auch Se. Majeſtät der König unerwartet eintrafen. Um
6 Uhr Nachmittags des 10. begaben ſämmtliche Allerhoöchſte und
Hochſte Perſonen mit ihren Gefolgen ſich im feierlichen Zuge vom
Schloſſe aus in die Stadtkirche, uber den Marktplatz, der durch
eine von der Stadt erbaute geſchmackvolle Ehrenpforte, in wel-
cher junge Mädchen Blumen ſtreuten, geziert war. Die Kirche
ſelbſt war feſtlich geſchmuckt und bot mit faſt 2000 darin verſam
melten Menſchen einen ſchönen Anblick dar. Auf einer Eſtrade
im Schiff der Kirche nahmen die anweſenden ſechzehn Furſtlichen
Perſonen auf Armſeſſeln Platz, das Gefolge, der Hof und die
Fremden ſtanden zu beiden Seiten bis hin zum Altar. Nachdem
2 Verſe eines Kirchenliedes geſungen und eine der Feier ange
meſſene TrauRede gehalten war, naherte ſich das hohe Braut
paar dem Altare, der Bräutigam gefuhrt von Sr. Majeſtät dem
Könige von Preußen und vom Großherzoge, die Braut von den
beiden Großherzoginnen. Es erfolgte der eigentliche Trau Akt
und die Einſegnung unter dem Gelaäute der Glocken, worauf das
Halleluja von Händel aufgefuhrt und damit die kirchliche Feier
beendigt wurde. Der Zug ging dann zuruck nach dem Schloſſe,
wo die Gratulations-Cour, von mehr als 300 dazu und zum
Souper eingeladenen Perſonen, angenommen wurde.

Fraukreich.
Paris, d. 13. Juni. Der Marſchall Soult iſt von

ſeinem Unwohlſein gänzlich wieder hergeſtellt aber er ſoll erklärt
haben, daß er ſich nicht früher mit den Angelegenheiten ſeines



Departements beschäftigen wolle, als bis die Sitzung der Kam-
mern offiziell geſchloſſen ſei.

Das 12 Linienſchiffe, 1 Fregatte und das Dampfboot Pa-
pin ſtarke Geſchwader des Kontreadmirals Hugon wird mer-
gen, wenn das Wetter es geſtattet, die Anker lichten, um große
Evolutionen zwiſchen Sardinien und den baleariſchen Jnſeln zu
unternehmen. Palma iſt zum Vereinigungspunkt deſſelben be-
ſtimmt worden. Wir haben nicht nöthig die Geruchte, welche
uüber die diplomatiſche, oder militäriſche Miſſion dieſes Geſchwa
ders im Umlauf waren zu widerlegen, ſie ſind gänzlich grund-
los. Die Diviſion Laſuſſe, welche allein in Toulon bleibt, wird
in den nächſten Tagen nach der Levante unter Segel gehen, wo
die häufigen Jnſurrektionen ernſtliche Beſorgniſſe hinſichts der
Zukunft dieſes Landes erregt haben und jeden Augenblick die
Sicherheit der chriſtlichen Bevölkerungen, die es bewohnen, ge
faährden können.

Aus Moſtagenem wird gemeldet: Abd-el-Kader folgt
den Bewegungen der franzöſiſchen Armee im Weſten. Zvei ſei
ner Kalifas, Ben-Hamedy und Ben-Thamy, an der
Spitze von 5000 Reitern, 2000 regulären Jnfanteriſten und
einer großen Anzahl Kabylen haben ihre Verbindung bewerkſtel
ligt. Ein dritter Kalifa iſt bei dem Emir.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Wie der Morning Herald aus

beſter Quelle wiſſen will, wäre die Auflöſung des Parlaments
erſt zum 24. Juni feſtgeſetzt. Vorher werden die Miniſter aber
nach den Niederlagen in den inneren Fragen auch noch ihre aus-
wärtige Politik gegen einen Angriff der Oppoſition zu vertheidi-
gen haben. Sir Francis Burdett hat nämlich angezeigt,
er werde am Montag die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den
gegenwärtigen Stand der auswärtigen Verhaltniſſe und die all
gemeine Stellung der Miniſter zu lenken ſuchen.

Tür kei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 3. Juni. Ueber die

ſchon bekannte endliche Abfaſſung des die letzten Konceſſionen in
ſich ſchließenden Jnveſtiturfermans fur Mohammed-
Ali heißt es in Briefen aus Konſtantinepel: Am 22. Mai wurde,
um über den Text dieſes Fermans zu berathen, bei dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten eine große Konferenz gehalten,
welcher die vier Repräſentanten der alliirten Mäachte, der Se-
riasker, der Großmarſchall des Palaſtes und andere hohe Wuür-
denträger beiwohnten. Nach langen Debatten, welche ſich be
ſonders daruber erhoben daß die Pforte verlangte, die Reprä
ſentanten mochten erklären, daß Mohammed- Ali, wenn er ſich
weigern ſollte, den Ferman in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt an
zunehmen, von den Mächten dazu gezwungen werden wurde
(was aber von den Repräſentanten abgelehnt wurde), ſowie dar
über daß Lord Ponſonby die Einwendung machte: der Wort-
laut des Fermans ſcheine mit den von London erhaltenen Jn
ſtruktionen nicht im Einklange zu ſtehen (was von den übrigen
Repräſentanten kräftig widerlegt wurde), ward der Ferman,
welcher alſo Mohammed Ali die Erblichkeit nach dem Seniorat
bewilligt, den Tribut auf 80,000 Beutel 40 Mill. turkiſche
Piaſter nach dem jetzigen Kourſe, etwas mehr als 3 Mill. Fl.
Konv.- M. oder 1 Mill. ſpaniſche Piaſter fixirt 2c., ange-
nommen und beſchloſſen, denſelben durch einen Offizier baldigſt
nach Alexandrien adzuſenden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Juni. Der Geheime Poſt Rath und

Kammergerichts- Rath Naumann feierte am 10. d. M. ſein
funfzigjähriges Dienſt- Jubiläum, ein Feſt, an welchem die An

erkennung, die Liebe und Verehrung, deren der treffliche Mann
ſich in den Kreiſen ſeines amtlichen Wirkens und ſeines Privat
lebens erfreut, von allen Seiten an den Tag gelegt wurde.

Stettin, d. 14. Juni. Eines gleich heftigen Stur-
mes, als der, welcher am 8. d. M. an unſerer Küſte herrſchte,
wiſſen ſich die älteſten Leute nicht zu erinnern. Zum Gluck hat
derſelbe nicht lange gedauert und ſich nicht weit erſtreckt, an
ſcheinend nur auf 40 50 Meilen laäängs der Küſte und in See.
Das bei Swinemunde total verlorene Schiff, wahrſcheinlich ein
Küſtenfahrer wurde mit ſolcher Heftigkeit gegen die Oſtmoole
g ſchleudert, daß es ſchon beim dritten Aufſtoßen gänzlich zer-
ſchellte. Selbſt die Schiffe im Hafen geriethen in Gefahr und
wurden zum Theil beſchädigt.

Jm baieriſchen Gebirge und im Oberlande ſoll, nach
Verſicherung von Reiſenden, am 7. und 8. Juni der Schnee
Schuh hoch gelegen ſein.

Am 31. Mai wurden in Moſelweiß bei Koblenz die
erſten neuen Kartoffeln gegeſſen, die in einem Garten gezogen
und vollkommen reif waren. Jn jener Gegend verſpricht man
ſich uberhaupt eine reiche Kartoffelernte.

Hohenmölſen, 7. Juni 184t. Bei dem heute hier
Statt gefundenen Viehmarkte wurden bei der ſtädtiſchen Ein
nahme 31 Pferde, 456 Rinder und 811 Saug- und Laufer-
ſchweine zum Verkauf angemeldet.

Den magiſchen Einfluß, welchen der majeſtätiſche Rhein
auf jedes deutſche Herz uübt, beweiſt folgender, als wahr ver
burgter Vorfall. Eine deutſche Heeresabtheilung der oſterreichi
ſchen Armee ſtuürmte im Befreiungskriege die Berge von Hoch
heim. Unaufhaltſam warf die wackere Truppe den franzöſiſchen
Haufen zuruck, bis ſie auf den Abhang gelangte, der den deut
ſchen Strom weithin uüberſchaut. Plötzlich horte der Donner der
Kanonen, das Knattern des Kleingewehrfeuers auf, das muthige
Feldgeſchrei verſtummte, und das ganze ſiegende Corps hielt an,
in den großartigen Anblick verſunken. Fürſt Schwarzenberg,
welcher die ſchöne Urſache dieſer Zögerung nicht kannte, ſprengte
heran und nun erhoben die tapfern Krieger ein dreimaliges
Hurrah, und ſtürzten ſich mit ſolcher Erbitterung auf den Feind,
daß der größte Theil der Franzoſen in den Fluß getrieben wurde,
und elendiglich ertrank.

Dheate r.
Das kunſtliebende Publikum hat ſich bei den bisherigen

Gaſtdarſtellungen des Frl. Mejo ſehr zahlreich eingefunden und
der geſchätzten Kunſtlerin die unzweideutigſten Beweiſe freudiger
Anerkennung gegeben in Folge mehrfach ausgeſprochenen Wun-
ſches wird uns die geehrte Gaſtinn noch mit einigen Vorſtellun-
gen, und namentlich mit Wiederholung der Roſine in Roſſi-
ni's Barbier erfreuen. Moööge Herr Direktor Jſoard zur Ehre
der Kunſt und des Jnſtituts fernerhin nur ſolche Opern auf das
Repertoire bringen, welche von dem Geſammtperſonale bereits
gewiſſenhaft einſtudirt ſind; das Enſemble in Adams
Poſtillon verdiente eine öffentliche Doch wir wollen den Man-
tel der chriſtlichen Liebe uüber dieſe verhangnißvolle Vorſtellung
decken und erwarten mit Zuverſicht, daß das Opernperſonal die
Discretion gegen einen achtungswerthen Gaſt und gegen das Pu-
blikum nim mer verletzt.

G. Nauenburg.



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend um 11 Uhr entſchlief
ſanft nach langen Leiden meine innigſt ge-
liebte Frau, Philippine geborne Neu-
meiſter, in einem Alter von 40 Jahren
und 4 Monaten an den Folgen des Grams
uüber den Verluſt ihrer, ihr vorangegangenen
beiden Kinder. Dieſen fur mich und meine
6 nachgelaſſenen minorennen Kinder unerſetz
lichen Verluſt zeige ich theilnehmenden Freun-
den und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halle, den 18. Juni 1841.
Zinneck,

Land und StaadtgerichtsRegiſtrator.

Todesanzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden ver-

ſchied ſanft, am 14ten d. M., in ſeinem
noch nicht ganz vollendeten 55ſten Lebens-
jahre, unſer innig geliebter Gatte, Vater
und Schwiegervater, der Gutsbeſitzer Gott
lieb Weber in Zaundorf. Dies zei-
gen wir in tiefer Betrubniß den zahlreichen
Verwandten, Freunden und Bekannten des
Entſchlafenen, mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme hierdurch ergebenſt an.

Zäundorf, den 17. Juni 1841.
Die Hinterbliebenen.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 21. d. Abends 7 Uhr halt

die polytechniſche Geſellſchaft in dem Lokale
der löbl. Stadt Schutzengeſellſchaft eine Si
tzung, zu deren zahlreichem Beſuche die
Mitglieder eingeladen werden.

Halle, den 18. Juni 184t.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Nietleben suh No. 20 des

Hypothekenbuchs belegene, der Wittwe Jo-
hanne Marie Hartmann geborne Kö-
nicke daſelbſt gehörige Wohnhaus, nebſt
Stallung, Hofraum und Garten nach der,
nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ab
geſchatzt auf

312 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf.
ſoll

am 29ſten September 1841
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Bekanntmachung.
Montag, den 21. Juni d. J., Nach-

mittags 2 Uhr, ſoll der im Nachlaſſe des

Gelder liegen gegen hypothekariſche Sicher

verſtorbenen Grafen von der Hehglen
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burg vorgefundene Vorrath an Wein, be-
ſtehend aus mehren Sorten Rheinwein,
Franzwein, Wuürzburger, Petit Burgunder
und Medoc, ſo wie einige Flaſchen Cham-
pagner in dem Hauſe No. 129, große
Steinſtraße hierſelbſt, gerichtlich verſteigert
werden.

Halle, d. 8. Juni 1841.
Das Kreisjuſtizräthliche Amt fur

Halle und den Saalkreis.
Freiwillige Suhaſtation.

Das im Dorfe Hornburg unter Nr. 5.
belegene, der verwittweten Boye gebörig ge
weſene, aus Haus Hof, Scheune, Stallung,
2 Gärten, 1 Hufe, 23 Aeckern Feld, Acker
Holzung und 2 Pflaumenkabeln beſtehende
Halbſpannergut, abgeſchatzt auf 2202 Thaler
13 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll am

26. Juli d. J. Vormittag 11t Uhr
an Ort und Stelle zu Horn burg mit den
ſammtlichen diesjährigen Fruchten, welche auf
256 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchatzt ſind,
öffentlich verkauft werden.
Königl. Land- und Stadtgerichts-

commiſſion zu Schraplau.

Kapitals-Verleihung.
50 Thlr. hieſtger Armen Kaſſe gehoörige

heit zum Ausleihen bereit.
Wettin, den 15. Juni 1841.

Der Magiſtrat.
Daß die im 13 ſten Stuck des Cou

riers offerirte Expedientenſtelle bereits be-
ſetzt iſt, wird etwaigen Bewerbern hierdurch
bekannt gemacht.

Wendelſtein, den 14. Juni 1841.
Der Königl. Domainen Rentmeiſter

Hempel.

Nachdem Königl. Hochlöbliche Regie-
rung in Merſeburg und die Patronatsherr-
ſchaft uöber Cöſſeln und Werderthau
einige nöthig gewordene Bauten an den
Pfarrwirthſchaftsgebauden in Cöſſeln geneh-
migt haben, iſt auf

den 22. Juni C.
Morgens 9 Uhr

ein Termin in der daſigen Pfarrwohnung
anberaumt worden, in welchem dieſe Bau-
ten auf dem Wege des Mindeſtgebots in
Verding gegeben werden ſollen. Unterneh-
mungsluſtige wollen ſich dazu einfinden.
Der Anſchlag, welcher ſich auf 518 Thlr.
9 Sgr. 4 Pf. belauft, kann nebſt Zeich-
nung täglich in Augenſchein genommen wer-
den. Die nahern Bedingungen werden im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Cöſſeln und Werderthau,
den 15. Juni 1841.

Der Kirchen- Vorſtand daſelbſt.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß von jetzt an wochentlich 3
Mal, nemlich alle Markttage, bei mirSteinkohlen die Tonne zu 1 Thlr. 20
Sgr. zu haben ſind. Auch werden große
Beſtellungen billig und prompt beſorgt
durch die Löbejuner Botenfrau Win-
terfeld im weißen Roß zu Halle auf
dem Neumarkt.

Guts- Verkauf.
Familienverhaltniſſe wegen beabſichtige

ich mein in Aderſtedt, Stunden von
Bernburg, belegenes Gut mit 13 Wispel
Ausſaat guten tragbaren Landes, 3 Mor-
gen Wieſe und vollſtandigem Jnventarium
zu verkaufen. Die Gebaäude ſind ſammt-
lich 1816 neu erbaut und bis jetzt in gu-
tem Stande erhalten. Die Halfte der
Kaufgelder kann, bei richtiger Zinszahlung,
zu 4 Procent, auf langere Zeit darauf ſte
hen bleiben.

Aderſtedt, den 17. Juni 1841.
Friedrich Hagenguth.

Eine noch ganz neue Preſſe fur Kam-
macher iſt zu verkaufen Markerſtraße No.
460 eine Treppe hoch.

Mvorgen Speckkuchen bei
Kühne auf der Maille.

Sonntag den 20. Juni und alle dar
auf folgende Sonntage iſt

Harmonie Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Montag den 21. Juni ſoll das

Roſenfeſt
mit brillanter Erleuchtung und großem voll
ſtimmigen Harmonie- Concert im Furſten-
thale gehalten werden, wo unter andern
das Lied

Aufruf an Deutſchland
mit allgemeinem Chor geſungen, und ein
großer Galopp von Lanner (die Beſtur-
mung von Conſtantine) das Ganze beſchlie-
ßen wird.

Theateranzeige.
Heute Sonnabend den 19. Juni: Fan-

chon, das Leiermädchen, Vaubeville
in 3 Acten von Kotzebue, Muſik vom Kapell-
meiſter Himmel. (Dem. Fanny Mejo,
Hofſangerin am herzogl. braunſchweig. Hof-
theater, Fanchon als 5te Gaſtrolle. Hr.
Mejo, Hoſſchauſpieler Tapez'er Mar
tin, als 2te Gaſtrolle.)

W. Jſoard.
Mittwoch den 23 Juni Nachmittag 3 Uhr

Auffuhrung des Oratoriums
das Weltgericht

von Fr. Schneider. Billets und Texke
ſind, wie bereits angezeigt, bei Herrn Kitzing

und in allen Buchhandlungen zu haben.



Eine ſehr große Auswahl von
den ſo ſehr beliebten neuen Kra-
gen, ſo wie leichte und nach dem
neueſten Geſchmack gearbeitete
Putzhäubchen, das Stuück von
1 Thlr. an, ſind wieder vorräthig
bei E. Schuffenhauer.

Anzeige.
Erbtheilungshalber verkaufe ich im Auf-

trage meiner Geſchwiſter ein vor einigen
Jahren neu erbautes Wohnhaus mit 4
Stuben einem Obſtgarten und ſechs Mor-
gen Land, frei von Amtsabgaben und Leh-
ne, auf den ten Juli d. J., Nachmittags
3 Uhr in meinem Gaſthofe zu Polleben
bei Eisleben.

Der Gaſtwirth Baumann.

Haäuſer- Verkauf
in und außer Halle.

Ein Haus in der Leipzigerſtraße mit 1
Laden, 2 Stuben u. ſ. w. fur 1000 Thlr.
eins am Markte mit 4 Stuben u. ſ. w.
fur 1000 Thlr. eins auf der Brunoswarte
mit 4 Stuben, Torfplatz u. ſ. w. fur 900
Thlr. ein Backhaus mit 5 Stuben, Hof-
raum, Stallung u. ſ. w. fur 1500 Thlr;
ein Haus in Schafſtädt mit 4 Stuben
u. ſ. w. paſſend fur einen Gerber, Satt-
ler c. ein großes neues Gehofte, in wel
chem ein Backhaus, ein 2 Magd. M. gro-
ßer Obſtgarten, in einem 2 Stunden von
Halle belegenen großen Dorfe, paſſend fur
einen Kaufmann, Backer 2c. fur 1500
Thlr. Alles Nahere über dieſe preiswürdi-
gen Grundſtucke durch den Commiſſionair
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Bekanntmachung.
Zu dem diesjährigen Vogelſchießen, wel

ches den 5. Juli beginnt und den 12. deſs-
ſelben Monats ſein Ende nimmt, laden
wir Freunde dieſes Volksfeſtes höflichſt ein,
und bemerken beilaäufig, daß wahrend dem
Glucksſpiele erlaubt ſind.

Camburg, den 12. Juni 1841.
Die Direction der Schützen

Geſellſchaft.
J DZ

Bei Beck und Fräaänkel in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen und vorra
thig bei E. A. Schwetſchke und
Sohn:

die Runkeln-Zuckerbereitung
von Malhieun de Dombasle

nach dem neueſten Macerations Verfahren,
wornach aus Rüben, deren Saft 7 Grad
nach Beaumé wiegt, 10 Procent kry-

Cement billigſt bei

ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten

ſtalliſtrter Zucker gewonnen wird. Aus dem
Franz. überſetzt von E. Berg.

Preis 30 Sgr.
Gewiß zur Freude jedes Freundes der

Induſtrie jedes Landwirths und Tech-
nikers theiken wir die von dem beruhmten
Verfaſſer durch den Druck bekannt gemachte
Erfindung in Ueberſetzung mit.

Jn der Leipziger Straße No. 294. ſind
mehrere Wohnungen ganz oder getheilt zu
vermiethen. Näheres daſelbſt eine Treppe
hoch, oder beim Hrn. Calc. Deichmann
(Steinſtr. No. 130).

Braunſchweiger Stadthopfen in vorzug
lichſter Qualite empfing ich in Commiſſion
und empfehle ſolchen den Herren Brauerei-
beſitzern zur geneigten Begachtung.

Halle, den 15. Juni 1841.
F. W. Schöllner.

Cement Lager!
Engliſcher PatentCement und Maſtix-

Franz Overlach
in Magdeburg.

Engliſcher Steinkohlentheer und Pech iſt
billigſt zu haben bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Aecht Polniſchen Holz Theer in gro

Preiſen Franz Overlach
in Magdeburg.

Ein große Partie Engliſches Stein-
kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la-
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Einen Lehrburſchen, Kind rechtlicher El
tern, das ſogleich in die Lehre treten kann,
ſucht der Schmiedemeiſter Thiemann

in Trebitz bei Cönnern.

Ohne beſondere Erlaubniß darf von jetzt
an aus dem Abraumsbau der Grube Neu-
glücker Verein zu Nietleben, bei Strafe
der Pfandung kein Sand weggeholt werden.

Die Gruben-Adminiſtration.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,

welches den 27. Juni ſeinen Anfang nimmt,
ladet auswartige Freunde ergebenſt ein

Gerbſtädt, den 15. Juni 1841.
der Schuützen-Verein.

Sonntag den 20. Juni ladet zum Waf-
felkuchenfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Geſundheit und Geld
gewonnen durch die richtige Luftbenutzung n

Gebäuden.

Ein Beitrag zur Baukunſt,
welcher Rauch, übeln Geruch, Feurh
tigkeit, Schwamm, Mauerfraß, Fen
ſtereis c. beſeitigen, ſowie Krankheiten,
Erſticken durch Kohlendunſt, ferner
bauliche Reparaturen und die bishe-
rigen Holzverſchwendungen verhüten,
zugleich aber unſere Wohnungen auf dis
wohlfeilſte Weiſe erwärmen lehrt;

erläutert für Jedermann,
insbeſondere für Hausväter, Bauherrn, Bau

meiſter und Bauhandwerker
durch

ein Heft Tafeln und Modellbilder
von

Hermann Baron v. Lyncker,
Königl. preuß. JngenieurOfſizier.

um

Preis für Text und Atlas 2 Thaler.
W Die guten Erfolge der Maaßregekn

des Herrn Verf. ſind durch beigedruckte
Atteſte, Seitens mehrer Behörden au
ßer Zweifel geſtellt.

Ang. Schulz Comp. in Breslau.
Vorräthig in Halle bei

E. A. Schwetſchke und Sohn.
Jn allen Buchhandlungen, Halle auch

bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben:
Heyde, v. d., Das Preußiſche Geſin-

de-Recht, mit ſämmtlichen bis 1840
erſchienenen Zuſätzen, Erläuterungen c.
öte vermehrte Auflage. Magdeburg,
Heinrichshofen. 261 Sgr.
Haus- Verkauf in Hohenmölſen.

Ein Wohnhaus am hieſigen Marktplatze
in der beſten Lage der Stadt mit 5 Stuben,
einem ſchönen feuerfeſten Handlungs Gewöl-
be, 1 Speiſegewölbe, 14 Kammern, 2 Kü
chen, 1 geräumiges Seitengebäude zu Stal-
lungen, 1 Scheune, 1 Brunnen im. Hofe
und 1 Garten am Hauſe, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe qualifizirt ſich
wegen ſeiner vortheilhaften Lage vorzüglich
zur Betreibung eines Handelsgeſchäfts, indem

ſich dieſer Geſchäftszweig durch den Sitz eines
Königl. Gerichts und durch die demſelben ein
bezirkten, in der Nähe von höchſtens 1 Stun-
de, befindlichen 46 Ortſchaften, ſeit einigen
Jahren ganz beſonders empor gehoben hat.
Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf
portofreie Anfragen ſchriftlich der Magiſtrats
Aſſeſſor Kopp in Hohenmölſen bei Wei-
ßenfels.

Wilhelm Weber in Hohenthurm.,

e ä

Beilage-
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Beilage zu Nr. 140
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 19. Juni 1841.

2 r Am
Deutſchland.Magdebuerg, d. 17. Juni. Heute war für unſere Stadt

ein Tag hoher und ſeltener Freude, indem wir das Gluck hatten,
Jhre Majeſtäten den König und die Königin, legtz-
tere zum erſten Male, in unſern Mauern zu begrüßen. Se.
Maj. der König iſt noch heute gegen 4Uhr weiter nach Harbke ge
reiſt, wird daſelbſt auf dem Gute des Grafen Veltheim uber-
nachten und Sich morgen nach Sommerſchenburg begeben, wo
bekanntlich morgen die Aufſtellung der durch Rauchs Meiſter-

haände geſchaffenen Bildſäule des Feldmarſchall Gneiſenau
ſtattfinden wird, als am Jahrestage der Schlacht bei Belle
Aliance, deren weltgeſchichtliche Reſultate beſonders das Werk die
ſes ausgezeichneten Offiziers waren. Roch denſelben Tag indeſſen
(18.) wird Se. Majeſtät der König hierher zuruckkehren, während
Jhre Majeſtät die Königin unſere Stadt mit Jhrer Gegenwart
deglückt.

Griechenland.
(Trieſt, d. 6. Juni.) Nach Berichten aus Athen ſcheint

die Bevölkerung von Theſſalien und dem ſüdlichen Macedonien
dem Beiſpiel der Kreter folgen zu wollen. Der Berg Athos
wird als der Centralpunkt des Vereins der Mißvergnuügten be-
zeichnet, wo ſich auch viele Palikaren aus Griechenland einfin-
den. Die Jnſurgenten ſollen bereits ein proviſoriſches Gouver-
nement beſtellt und kürzlich eine Expedition nach der Jnſel Lem-
nos entſendet haben, um ſich mit Waffen und Munition zu ver-
ſehen. Als Chef des Aufſtandes nennt man die Bruder Kara-
taſſos, wovon der eine Oberſt im Dienſte des Paſchas von Egyp-
ten, der andere fruüher Major in königl. griechiſchen Dienſten
war, aber in ſeinem bieherigen Wohnſitz Nauplia unter polizei
licher Aufſicht ſtand. Die Unruhen in Bulgarien ſind noch
nicht völlig gedämpft; noch treiben ſich zahlreiche Haufen von
Chriſten, theilweiſe mit Feuerwaffen verſehen, im Lande herum.
So lange dieſe nicht zerſtreut oder ſonſt beruhigt worden, iſt ein
neues Aufflackern der Revolte noch immer moglich.

T ürr ke i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 3. Jun. Die letzte

Poſt aus Konſtantinopel bringt die Nachricht, Hr. v. Pontois
habe der Pforte und den Repräſentanten der vier Mächte die
Verſicherung ertheilt, daß nach dem Jnhalt der ihm aus Aegyp-
ten zugekommenen Depeſchen kein Zweifel mehr uübrig bleibe,
Mehemed Ali werde dem ihm von der Pforte nunmehr an-
gebotenen Arrangement durchaus keine Schwierigkeiten und kei-
nen Widerſtand mehr entgegenſetzen. Lord Ponſonbhy iſt
übrigens, durch vieljährige Erfahrungen belehrt, gar nicht ge-
neigt, auf die Verſprechungen Mehemed Ali's auch nur das ge-
ringſte Gewicht zu legen. Deßhalb ſcheint der Lord mit dem
Entſchluß der Pforte, die Kundmachung der neuen Fermane bis
zur Ankunft neuer Mittheilungen aus London zu verſchieben,
vollkommen einverſtanden zu ſein. Ein Brief von ſehr unter
richteter Hand ſpricht ſogar von der Unmöglichkeit der erwähnten
Kundmachung, ſo lange nicht auf die Note, die durch den am

26. v. M. von Konſtantinopel nach London abgeganzenen eng
liſchen Courier abgeſandt wurde, eine Erwiederung der Konfe-
renz erfolgt ſei. Dieſe kann nun ſchwerlich vor den erſten Ta-
gen des Juli in Konſtantinopel eintreffen. Der genannte eng-
liſche Courier bringt die beiden Fermane in Abſchrift nach
England.

Amerika.
Die Note, in welcher die Regierung von Großbritannien die

Freigebung M'Leod's verlangt, lautet: „Die Regierung J.
Maj. hat uber die Verhaftung und Gefangenhaltung Alexan-
der M'Leod's wegen angeblicher Brandſtiftung und Mord
berathſchlagt, und ich bin angewieſen worden, der Regierung
der Vereinigten Staaten anzuzeigen, daß die britiſche Regierung
das von ihm befolgte Verfahren vollkommen billige. Jch habe
Jnſtructionen erhalten, formlich und im Namen der britiſchen
Regierung die ſofortige Freilaſſung Alexander M'Leod's zu
verlangen, weil die Angelegenheit ſtagatsrechtlicher Art und von
Perſonen entworfen und ausgeführt worden, welche durch die
Colonialregierung gebuührend autoriſirt waren, ſolche Maaßregeln
zu ergreifen, die ſie zum Schutze des Eigenthums und des Lebens
der Unterthanen J. Maj. fur nothwendig hielten. Da es alfo
eine Handlung der Beamtenpflicht war, ſo können ſie dafür den
Geſetzen und Gerichtshöfen eines fremden Landes nicht verane-
wortlich ſein.“ M'Leod ſeibſt ſoll vollkommen mit ſeiner Lage
zufrieden ſein und ſeine Freilaſſung mit Zuverſicht erwarten.

Vermiſchtes.Man meldet aus Brüſſel vom 11. Juni: Jn Loos
iſt die große Abtei, welche zu einer Strafanſtalt, mit 1700 Ge-
fangenen eingerichtet worden, abgebrannt. Die Gefangenen
hatten das Gebäude an allen vier Ecken angezundet; die Ver-
ſuche zur Flucht wurden aber vereitelt, da die Truppen und Na
tionalGarden das Gefängniß umzingelt hielten und auf jeden
ſchoſſen, der fliehen wollte. Der Anblick des Feuers, das
Schießen, die Fluche der Verbrecher, das Geheul ſoll ſchauder
haft geweſen ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
dBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 15. Juni 1841. ca Br. G. a Sr.

St. Schuldſch. 4 104 103 Actien
Pr. Engl. Obl. 80. 4 1013 Brl.-Pted. Eiſb. 5 126 123Pr. Sch. d. Seeh. 822 do. do. Prior. A. 42 103 1ö23
Kurm. Schuldv. 3 1024 Mgod. Lyz. Eifenb. 1113 110
Neum. Schulddv. (351025 tum a do. do. Prior. -A. 4 I0ot-Fluge de Obl. 4 1023 h 10632 23 o. do. Prior.-A. 4 1022Danz. do. in Th. T 28 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 952 94Wefſtpr. Pfandbr. 33 1022 101 do. Prior. 5 1025 1023
Sir Sfender. 102 o ar 211Pomm. do. 103 102 W
Kur u. Neum. do. 3- 103 102 en z

132 1102 Diskonto 3 5

en



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.

Halle, den 17. Juni.
Weizen 1 ihl. 17 ſar, 6 pf. bis 1 thl. 25 ſgr.

Roggen 28 9 1 e eGerſte e 18 e 9 2 223Hafer 18 9Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 41 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 27 284 Hafer 16 17

Wolle.Leipzig, d. 17. Jun.

gen letztes Jahr vorgeſchritten waren.

Auf den geſtern hier beendig-
ten Wollmarkt iſt ein Quantum von eirca 40,000 Stein zuge-
fuührt worden, was in den beiden erſten Tagen ſchnell Abnehmer
und zu Preiſen fand, die mindeſtens ſo hoch waren, als die,
welche man auf den vorhergegangenen Moarkten bewilligt hatte.
Die Steigerung kann auch hier auf 13 bis 2 Thlr. per
Stein angenommen werden, je nachdem die Wollen mehr oder
weniger gut gewaſchen oder in ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit ge

Hinſichtlich der Waſche
ließen freilich viele Partieen manches zu wuünſchen ubrig, und es
iſt um ſo mehr zu bewundern, daß auch dieſe nicht langer un
verkauft blieben, als es geſchehen iſt. Wer uberhaupt die der-
maligen Zuſtande auf den Hauptabſatzplatzen kennt und ſie ins
Auge faßt, kann nicht ohne Befremden die Erſcheinungen in den
Produktionslandern wahrnehmen, und ſolche nur damit erklaren,
daß der Bedarf der Fabrikanten in Deutſchland ſo außerordent-
lich groß iſt, wie es die Zwiſchenhandler nach den Offerten, die
ihnen fur ihre Lager bisher gemacht worden, nie ahnen konnten.
Daher kommt es auch, daß letztere ſich bei dem Einkaufe ziem-
lich ruhig verhalten haben und verhalten mußten bis ſie durch
den hoffentlich ausdauernden Bedarf der Fabrikanten veranlaßt
werden, den Artikel mit mehr Vertrauen als bisher anzufaſſen.
Es bleibt aber immer eine hochſt erfreuliche Erſcheinung, wie von
Jahr zu Jahr es ſich herausſtellt, daß die Konſumtion deut-
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burg.

Goldnen Löwen:

Berlin.
a. Eisleben.

Stadt Hamburg:
Werner a. Perlederg
Rendant Kaliſch a. Eisleben.

Schwarz a. Hannover.
Schwarzer Bär: Mad. Lindner a. Sangerhauſen.

Hr. Kaufm. Reiche a. Strelitz.

ſcher Wolle in Deutſchland machtig zunimmt, und wenn, wie es
auf dieſem Markt geſchehen, ſich noch bedeutende Käufer aus
Frankreich und Schweden einfinden, ſo wird es dadurch leicht er

pf. klarlich, daß ſämmtliche zugefuührte Wollen ſo prompten Abſatz
fanden, ohne daß irgend nennenswerthe Partieen ihre Beſtim
mung fur den engliſchen Markt gefunden hatten.

Waſſerſtand zu Halle
am 18. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juni: Nr. 4 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutebeſ. v. Oswalder a. Schlutopp.
Frau Gutsbeſ. Rendelmann a. Jarleben.

Hr. Gutsbeſ. Robrahn a. Luckau,
helmi, Seemann, Schmidt und Große a. Frankfurt.
Weſchen a. Holleben.
Stoltfuß a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm Reisner a. Gottesgnaden.
Reisner a. Wiederſtedt.
Kaufm Koch a. Meiningen.
Kaufm. Groß a Stettin
Backhaus a. Erfurt.
Gaſthofbeſ. Herre a. Deſſau.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Langen a. Egsdorf. Hr. Kaufm.
Minner a. Erfurt.
Helbig o. Leipzig.

Fräul. Preſot a. Magde-
Die Hrrn. Kaufl. Wil-

Hr. Amtm.
Hr. Kaufm. Veſelius a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Hr. OAmkm.
Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr.

Hr. Kaufm. Berker a. Lüdenſcheid. Hr.
Hr. Kaufm. Kern a. Kaſtel. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm. Greppi a. Breslau. Hr. Cand.

Hr. Partik. Bienau a. Müchekn. Hr. Kaufm.
Hr. Privatgel. Behringer a. Wittenberg.

Fräul. Leidloff a.
Hr. Kaufm. Sommerfeld

Hr. Kaufm. Gerlach a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Klingenberg a. Greifewalde. Hr.

Frau v. Neve a. Stettin.

Bekanntmachung.
Von den Bremer Cigarren à 100

20 Sgr. ſind noch zu haben bei
J. Cohn, Leipzigerſtr. n. d. g. Löwen.

Neue Heringe,
etwas Koöſtliches, empfing wieder in friſcher

Zuſendung Boltze.

(Lopdon) von
F. Schuherth Co.

Dieſe Fabrik erſten Ranges
hat sich als die grossartigste und
per hte iu Europa einen all
gemeinen Ruf erworben. Nachstehen-

de Sorten, in höchster Vollkommenheit,
für jede Hand und Schriftart, übertretf-
fen alle bisher bekannten Vedern; es ko-
stet d. Dutz. mit Halter:
Boste cttöegrapheo eder, für
gewöhnliche Schritt 4 r.Feöene Schtsotre b edder, (mit-
telgespitzt)

Feine Brnrnfedler, zur Klein
und Schönschrift 8Seperfeine ordfeder, broncirt
oder Silberstahl, (mittelgespitzt).
Beide Sorten, zum Schönschreiben,
ühertreffen die Federposen an Klasti-

gitét bei zweitem 8Correspondenegfedenr, fein ge-
spitzt, zum Schön und Schnell-

gchreibe n 10Kaiser ſfeder, dio Vollkommene,
doppelt geschlitfen, mittel gespitzat 13

R apoteon oder Riesenfecder, zu
grösserer Prachtschrift leistet das
Vierfache anderer Federn, die Karte 16

Notenfecder, für Musiker auch zur
Schritt für schwere Lände 12

MFasterFaurkfe vorzüglicher Stahl-
federn, 13 verschiedene Sorten pas-

c

erhalten durch das Agen
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send für alle grössere und kleinere
Schrift, mit 2 Haltern

Ordinaire wohlfeile, jedoch sehr
brauchbare Federn das Gross von 144
Stück in einer Schachtel zu nur 15 26Ger.
und die Karte von 2 bis 4 gGr. sind ehen-
falls einzig und allein ächt zu ba-
kommen in der Haupt Niederlage von

G. C. Knapp in Halle und in
Eisleben bäi G. Reichardät.
2Landwiürthschafterinnens,

welche ihr Fach gründlich verstehen,
können aufbedeutendenRitter-
gütern in der Nähe von Berlin
gegen bedeutenden Gehalt, gute
und dauernde Stellen nach gewiesenfur Bureau

des pens. Polizeirath und Hauptmann
a. D. Titz in Berlin Taubenstr. 23.

r2 gr.

Dresdner Feuerwerk empfing
V. A. Hering.

Moussirende Limonade bei
B. A. Lering.
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